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~rmlttler suenen nacn ursacne aes 11 errarl-UlllallS 
40 Jahre alter Mann aus Siegburg starb in seinem brennenden Sportwagen. Staatsanwaltschaft hört Zeugen an 

MECKENHEIM. Bei der Suche nach 
der Ursache des tödlichen Unfalls 
eines Ferrarifahrers auf der A 565 
bei Meckenheim tappen die Er
mittler noch im Dunkeln. Wie Kar-
10 Kreitz, Sprecher der Autobahn
polizei Köln, gestern dem GA sag
te, müsse noch eine Fülle von Zeu
gen gehört werden, um klären zu 
können, ob etwa überhöhte Ge
schwindigkeit, ein technischer De
fekt oder das Verschulden anderer 
Verkehrsteilnehmer für den Unfall 
ursächlich war. 

"Das zu untersuchende Gebiet 
des Unfallgeschehens auf der A 565 
erstreckt sich über mehr als 100 
Meter", erklärte Kreitz. Die Bon
ner Staatsanwaltschaft habe eben
falls ihre Ermittlungen aufgenom
men, so der Polizeisprecher. 

Fest steht hingegen zwischen-. 
zeitlich die Identität des Toten. Laut 
Polizeiist es ein 40 1 ahre alter Mann 
aus Siegburg. Seine 24 lallre alte 
Beifahrerin konnte sich schwer 
verletzt retten, während das Fallr
zeug in Flan1ffien aufging. Sie be-

findet sich noch immer im Kran
kenhaus. 

Der Fahrer des Autos hatte am 
Montagnachmittag gegen 16.25 
Uhr die Kontrolle über seinen 
Sportwagen verloren, mit dem er 
auf der A 565 in Richtung Bonn un
terwegs war. Nur wenige Meter 
hinter der Anschlussstelle Me
ckenheim-Nord durchbrach der 
Bolide die Leitplanke auf der rech
ten Fahrballnseite und stürzte 
mehr als vier Meter tief eine Bö
schung hinab (der GA berichtete). 
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Völlig ausgebrannt war der Ferrarl 
nach dem verheerenden unfall auf 
der A 565. FOTO: JENS KLEINERT 

Auf dem unterhalb dieses mit Bäu
men bewachsenen Steilhangs ge
legenen Wanderparkplatz Wein
gartsbahn, an der L 261 zwischen 
Meckenheim und Röttgen, kam das 
havarierte Fahrzeug schließlich 
zum Stehen und fing sogleich Feu
er. Der in seinem Auto einge
klemmte Fahrer verstarb noch an 
der Unfallstelle. 

Zeugen des Unfalls hatten laut 
Autoballnpolizei berichtet, dass 
der Sportwagen sie mit hoher Ge
schwindigkeit überholt hätte. qm 

Gemeinsam die römische Wasserleitung erforschen 
Der Freundeskreis Römerkanal Rheinbach und eine Luxemburger Initiative unterzeichnen einen Kooperationsvertrag 

RHEINBACH. Geht es um die Erfor
schung römischer Wasserbauten, 
haben Rheinbach und das luxem
burgische Walferdingen ähnliche 
Interessen. Das wurde am Sams
tag im Rheinbacher Glaspavillon 
deutlich. Mit einem kleinen 
"Staatsakt" unter Blitzlichtgewit
ter besiegelten Vertreter des Freun
deskreises Römerkanal (FR) 
Rheinbach und des Syndicat d'Ini
tiative (SIT) Walferdingen eine 
Vereinbarung über eine Zusam
menarbeit beider Vereine und eine 
gegenseitige Mitgliedschaft. 

In dem von Henri Werner, Prä
sident des SIT, und Lorenz Euskir
chen, Vorsitzender des FR, unter
Zeichneten Dokument heißt es, 
beide Partrler "haben bei der Er
forschung und Erschließung anti
ker Wasser- und Thnnelbauten in 
Luxemburg und im Rheinland Pi
onierarbeit geleistet". Bei Kollo
quien und Besichtigungen wurden 
Forschungsergebnisse ausge
tauscht und diese grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit er
wies sich für beide Vereine als "äu
ßerst bereichernd". Durch die ge
genseitige Mitgliedschaft sollen 
"Kulturpflege und Tourismus" ge
fördert werden. Man werde sich 
gegenseitig unterrichten, unter
stützen, Forschungsergebnisse 
austauschen und diese veröffent
lichen. 

Rheinbachs Bürgermeister Ste
fan Raetz berichtete über das Vor
haben, in der Stadt ein "Informa
tionszentrum Römerkanal" zu er
richten. Er kündigte einen Archi
tektenwettbewerb für den Bau in 
der Innenstadt an. Es gelte, "das 
kulturelle Erbe gemeinsam hoch zu 
halten" und diese Verpflichtung an 
junge Menschen weiterzugeben, 
betonte Raetz. Professor Klaus 
Grewe ergänzte, diese~ Zentrum 
solle Plattform für die internatio
nale Aquädukt-Forschung sein. 
Grewe, der als Experte für techni
sche Bauten der Antike gilt und 
mehrere Bücher zum Römerkanal , , 

schrieb, referierte, wie wichtig ver
gleichende Forschung angesichts 
spärlicher Quellen und fehlender 
antiker Baupläne ist. In Walferdin
gen wurden Quellen in 25 Meter 
Tiefe erschlossen und durch den so 

genannten Raschp~tzer-Thnnel mit 
dortigen Römervillen verbunden. 
Es müsse dort einen wandernden 
Ingenieur gegeben haben, der sol
che Wasserleitungen konzipiert 
habe. 

vertragsunterzeichnung ZWIschen den vereinen Freundeskreis Römer
kanal und SITWalferdlngen: (v. I.) BürgermeIsterStefan Raetz, Lorenz Eus
kirchen, Klaus Grewe, Henrl Wemer und Nic Wlot. FOTO' AXEL VOGEL 
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Henri Werner sagte stolz: .. Wir 
haben beide Anlagen, die auf der 
Hitliste der europäischen Wasser
leitungen top sind". Er bezeichne
te die Forschungen in Luxemburg 
und im Rheinland als "komple
mentär". Der Eifelkanal mit seiner 
stattlichen Länge von über 100 Ki
lometern und seinen Bauwerken 
"ist im Hinblick auf Größe, Kom
plexität und Erhaltungsgrad ganz 
einmalig", sagte er. Die Raschpet -
zer-Leitung, sei zwar bei weitem 
nicht so lang, verlaufe aber in "be
achtlicher Tiefe" durch Felsgestein 
und .. ist auch dadurch einmalig, 
dass sie heute noch funktioniert". 
Walferdingen werde zum in Rhein
bach geplanten Museum beitra
gen. Nic Wiot, Schöffe (Beigeord
neter) aus Walferdingen, erinnerte 
an die "erheblichen Mittel", die 
seine Gemeinde für die Raschpet
zer-Forschung bereitgestellt hat. 
Die jetzt unterzeichnete Koopera
tion sei auch für seine Gemeinde 
von großer Bedeutung. aed 
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